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ANHANG 1 
1.1 Jahresplanungsraster 
 

FFÄÄCCHHEERRÜÜBBEERRGGRREEIIFFEENNDDEERR  UUNNTTEERRRRIICCHHTT              
44..  KKLLAASSSSEE        22000088//22000099 

 

 

 

Monat Ph Kranawetter Ch Stritzinger BU Kullich Exkursionen Projekttitel

September 
Wiederholung 

Elektromagnetismu
s 

Atombau 

Chem.. Bindung 
Genetik   

Oktober Leiter-Nichtleiter Leiter-Nichtleiter   

November  
Galvanische. 

ZelleKorrosion 

Elektrolyse 

Nervensystem, 
Gehirn 

Lend: Kraftwerk, 
SAG 

Kommt der 
Strom wirklich 

nur aus der 
Steckdose? 

Dezember Schall Oxidation Ohr, Lärm Feuerwehr 

Jänner 
Optik 

Fehlsichtigkeit, 
optische Geräte 

Säuren, Basen  
Auge 

Fehlsichtigkeit, 
optische Geräte

 

Naturwissen-
schaftliche 

Sinnverwandt-
schaften 

Februar Mechanik Salze Mechanische 
Sinnesorgane   

März Energie 

Rohstoffe der org. 
Chemie: Erdöl, Kohle, 

nachwachsende 
Rohst. 

 Hackschnitzel-
werk  

April  Biochemie: Chemie 
der Nahrungsmittel 

Ernährung 

Verdauung 
 Mahlzeit 

Mai Stromunfälle Müll Abwasser Immunologie Kläranlage 

Juni Strahlung  
Radioaktivität 

MAK, MIK, Toxikologie

Alkohol 

Stress 

Zivilisationskra
nkheiten 

PVA-SKA 
Ludwig 

Boltznann-Inst. 

Umweltschutz 
für den Körper
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1.2 Protokollvorlage Physik/Chemie 

NAME:                                                                                    SCIENCE  FOR  4 
 

Kommt der Strom aus der Steckdose? 
Elektrochemie-Praktikum 17.11.2008  

Protokoll 

 

Versuch: Spannungsreihe 
Beobachtung:  
 
 

Versuch: Batterie – ein elektro-chemisches Element 
 

Beobachtung: 

Cu/Zn:      V 

Cu/Cu:      V 

Pb/Cu:      V 

 

Praktische Anwendungen: 

 

 

Versuch: Galvanisieren 
 

Beobachtung: 

Anwendungen: 

 

Versuch: Das gute Geschäft mit 
Redoxreaktionen 
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Skizze:  

 

 

 

Ursache für das schnelle Rosten des Eisennagels: Cu2+ + 
Fe → Cu + Fe2+ 

 

Versuch: Der nichtrostende Eisennagel / Opferanode 
Skizze: 
 

 

 

 

Beobachtung: 
 

 

Anwendungen: 

 

Warum rosten die €-Münzen nicht? 
Skizze: 
 

 

 

Beobachtung: 

1.3 Evaluierung Chemie/Physik 
Graphische Auswertung der Online-Befragung: 
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1.4 Arbeitsanleitungen: Sinnesorgane Biologie 

1.4.1   Bist du schon schwerhörig? 
Um diese Frage zu klären kannst du den „Rinneschen Versuch“ machen. 
Material: Du brauchst nur eine Stimmgabel 
Durchführung:  Schlage die Stimmgabel an und setzte die  Kugel der Stimmgabel 
auf dein Felsenbein. Du wirst einen Ton hören.  
Wenn du den Ton nicht mehr hörst, halte die Stimmgabel vor dein Ohr. 
 
Was kannst du beobachten? 
 
Lösung: Der Schädelknochen leitet zwar den Schall, aber nicht so gut wie die Luft. 
Wenn du die Stimmgabel vor das Ohr hältst, werden die Schwingungen auf die Luft 
übertragen und weiter auf das Trommelfell bzw. das Mittelohr. Würdest du nichts 
mehr hören, wäre dein Mittelohr beeinträchtigt. 

1.4.2 Hören der Richtung 
Material: Stethoskop mit Schlauch und Stift 
Durchführung: Die Versuchsperson sitzt mit dem Rücken zum Tisch oder hat die 
Augen geschlossen und setzt das Stethoskop so auf, dass der Schlauch auf dem 
Tisch liegt. 
Nun klopft der Versuchsleiter vorsichtig auf den Schlauch (nicht in der Mitte) und die 
Versuchsperson muss sagen aus welcher Richtung der Schall kommt. 
Ziel ist es jenen Bereich zu finden, bei dem die Richtung nicht mehr erkannt wird. 

 

1.4.3 Kannst du das Licht hören? 
Material: teilweise geschwärztes Gurkenglas, Deckel mit Loch,                      
Handlampe. 
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Durchführung:  Halt des Glas mit dem Deckel zu Ohr und bestrahle das Glas mit 
der Lampe.  

                                                         
 
Notiere dir deine Beobachtungen!!   
Versuche eine Erklärung zu finden! Vielleicht findet ihr in der Gruppe eine Lösung. 

1.4.4 Schallschatten 
Durchführung: In ruhiger Umgebung reibt man dicht vor dem Ohr die Fingerbeere 
von Daumen und Zeigefinger aneinander. Man hört ein Geräusch in hoher Tonlage. 
Verschließt man das Ohr mit dem Finger, kann man das Geräusch mit dem anderen 
Ohr nicht hören. Da es hochfrequent ist, liegt es im Schallschatten des Kopfes. 
Führt man den Versuch so durch, dass man mit dem Fingernägeln einen Knackton 
vor dem Ohr erzeugt, wird dieser Ton vom anderen Ohr erfasst. Dieser Ton ist 
niederfrequent und daher nicht im Schallschatten. 

 
 



Seite 14 

1.4.5 Blinder Fleck 
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1.4.6 Farbige Nachbilder 

 
 
Lösungen 
Nach einigen Sekunden erscheinen farbige Nachbilder. Ursache dafür sind 
photochemische Vorgänge in den Zapfen der Netzhaut. 
Jede Farbe ruft ein Farbiges Nachbild in der Komplementärfarbe hervor. 
Blau    -     Gelb                       Rot   -     Blaugrün               Purpur   -    Grün 
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1.4.7 Helligkeitskontrast 

 
 
Lösungen 

1. Bei normalem Leseabstand nimmt man nichts Unerwartetes wahr. Wandert der Blick 
über den Karton, erscheinen die runden Kreise in heller Umgebung dunkler. Schaut 
man die Kreisflächen genau an, verschwindet der Eindruck. 

2. Bei Betrachtung aus 2 bzw. 3 m wird die Helligkeitstäuschung deutlicher. 

Warum: Die kreisrunden Flächen werden zusammen mit ihrem Umfeld auf der 
Netzhaut abgebildet. Die einzelnen Nervenzellen(Sinneszellen) hemmen ihre 
Nachbarzellen. Je stärker sie gereizt werden, umso intensiver ist die Hemmung. 
Hellere Umgebung führt zu einer Erregungsabschwächung im Bereich der 
eingeschlossenen Felder. Daraus folgt – in heller Umgebung wirken graue Flächen 
dunkler. 
 
 
 


